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Darstellung des Herrn ‐ 
„Maria Lichtmess“

40 Tage nach Weihnachten feiert 
die Kirche das Fest der Darstellung 
des Herrn. Was ist der Grund die‐
ses Festes?

Lk 2,22‐32

Als sich für die Eltern Jesu die Tage 
der vom Gesetz des Mose vorge‐
schriebenen Reini‐
gung erfüllt hatten, 
brachten sie das 
Kind nach Jerusalem 
hinauf, um es dem 
Herrn darzustellen, 
wie im Gesetz des 
Herrn geschrieben 
ist: Jede männliche 
Erstgeburt soll dem 
Herrn heilig genannt 
werden. Auch woll‐
ten sie ihr Opfer dar‐
bringen, wie es das 
Gesetz des Herrn 
vorschreibt: ein Paar 
Turteltauben oder 
zwei junge Tauben. Und siehe, in 
Jerusalem lebte ein Mann namens 
Símeon. Dieser Mann war gerecht 
und fromm und wartete auf den 
Trost Israels und der Heilige Geist 

ruhte auf ihm. Vom Heiligen Geist 
war ihm offenbart worden, er wer‐
de den Tod nicht schauen, ehe er 
den Christus des Herrn gesehen ha‐
be. Er wurde vom Geist in den Tem‐
pel geführt; und als die Eltern das 
Kind Jesus hereinbrachten, um mit 
ihm zu tun, was nach dem Gesetz 
üblich war, nahm Símeon das Kind 
in seine Arme und pries Gott mit 
den Worten: Nun lässt du, Herr, dei‐
nen Knecht, wie du gesagt hast, in 

Frieden scheiden. 
Denn meine Au‐
gen haben das 
Heil gesehen, das 
du vor allen Völ‐
kern bereitet 
hast, ein Licht, 
das die Heiden 
erleuchtet, und 
Herrlichkeit für 
dein Volk Israel.

In jeder jüdi‐
schen Familie ist 
es Brauch, dass 
der Erstgeborene 
in besonderer 

Weise Gott, dem Herrn, geweiht 
wird. So wurde Jesus 40 Tage nach 
seiner Geburt in den Tempel nach 
Jerusalem gebracht und seine El‐
tern brachten das entsprechende 
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Opfer dar. Damit wird auch bezeugt, 
dass er Gottes Eigentum ist und 
bleibt. So wird öffentlich spürbar, 
was bisher an ihm verborgen war.

Im Tempel kommt es zu einer Be‐
gegnung mit dem Propheten Sime‐
on, der schon viele Jahre seinen 
Dienst an diesem heiligen Ort ver‐
sieht. 

Simeon wartete, so berichtet die Bi‐
bel, mit Geduld, Sehnsucht und 
gottesfürchtig auf die Ankunft des 
Messias. In dieser ärmlichen Fami‐
lie, die da in den Tempel kommt, 
sieht er das Besondere, den Beson‐
deren und preist Jesus als das Licht 
der Welt. So sieht er die Sehnsucht 
seines Lebens nun erfüllt. Maria 
und Josef werden Zeugen dafür, 
welch überwältigendes Glück in 
diesem Menschen aufkommt, der 
sich am Ende seines Lebens sagen 
kann: Goldrichtig habe ich gehan‐
delt, vom Vertrauen in Gott ein Le‐
ben lang nicht abzulassen.

Mit dem Stichwort des ‚Lichtes‘ ist 
aber auch noch etwas Anderes ver‐
bunden. Seit dem 4. Jhr. werden an 
diesem Tag die für das nächste Jahr 
benötigten Kerzen geweiht, wes‐
halb eben Licht(er)messen gefeiert 

wurden und daher auch die andere 
Bezeichnung dieses Festes ‐ ‚Maria 
Lichtmess‘.

Einen Tag nach diesem Fest hat sich 
ein weiterer Brauch eingestellt. Der 
Gedenktag des Hl. Blasius, verbun‐
den mit dem sog. ‚Blasiussegen‘. 
Mit zwei gekreuzten Kerzen, die der 
Spender vor das Gesicht und den 
Hals der zu Segnenden hält, soll der 
Empfänger sich in besonderer Wei‐
se in die Heilszusage Gottes und in 
seine Fürsorglichkeit eingebunden 
erfahren und wissen. Dieser beson‐
dere Segen aber für Hals und Ge‐
sicht erinnert vielleicht auch noch 
einmal daran, wie sehr Gesicht und 
Stimme des Menschen Ausdruck 
seines Inneren sind und im wahrs‐
ten Sinne des Wortes dazu immer 
neu Gottes Segen brauchen, da Ge‐
sicht und Stimme des Menschen 
‚Fenster‘ seines Lebens in Begeg‐
nungen mit anderen Menschen 
sind.

Ihr
Alexander Schweikert, Pfarrer i. R.
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Wallfahrt zur Kapelle in Overhetfeld am 2. Februar 2025

Traditionell beginnen die Kevelaerpilger und die St. Matthias‐Bruderschaft Nie‐

derkrüchten das Pilgerjahr 2025 mit der Wallfahrt nach Overhetfeld zur Gottes‐

mutter in der Kapelle an der Heiden. Treffpunkt ist Sonntag, 2. Februar 2025, 

um 13:00 Uhr auf dem Parkplatz am Lindbruch an der Marienkapelle. Von 

dort geht es über Birth und Dam nach Overhetfeld.

Auf dem Weg und in der Andacht werden wir insbesondere um den Frieden 

beten. Die Andacht mit sakramentalem Segen findet um 14:45 Uhr in der Ka‐

pelle in Overhetfeld statt.

Nach einer Kaffeerast in Haus Hildegard am Weibersbrunner Platz treten wir 

den Rückweg mit einer kurzen Statio an der Annakapelle in Birth an. Die Rück‐

kehr in Niederkrüchten wird gegen 18:30 Uhr sein.

Alle Pfarrangehörigen von St. Bartholomäus und St. Martin sind zu dieser ers‐

ten Wallfahrt im neuen Jahr herzlich eingeladen. Wer nicht gut zu Fuß ist, kann 

– wie auch in den Jahren zuvor – gerne nur zur Andacht und zum anschließen‐

den Kaffeetrinken kommen.

aus den Pfarrgemeinden

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die nächste Hl. Kommunion am Mittwoch, dem 15. 

Januar und am Dienstag, dem 21. Januar ins Haus gebracht.

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren sind herzlich eingeladen zur Senioren‐ und Krankenmess mit 

Spendung der Krankensalbung am Mittwoch, dem 22. Januar um 15.00 Uhr in 

St. Bartholomäus. Anschließend ist gemütliches Beisammen im Pfarrheim 

Niederkrüchten.

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren sind herzlich eingeladen zur Senioren‐ und Krankenmesse mit 

Spendung der Krankensalbung am Mittwoch, dem 22. Januar um 15.00 Uhr in 

St. Bartholomäus. Anschließend ist gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 

Niederkrüchten.

Aus dem Seniorentreff Oberkrüchten

Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim 

Oberkrüchten am 13. Januar und am 10. Februar, jeweils von 14.30 ‐ 17.00 Uhr. 
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         SMB Niederkrüchten ‐ Mitteilungen

Liebe Pilger und Pilgerinnen, liebe Gemeinde

Ein neues Jahr hat begonnen und wir dürfen mit Zuversicht 

auf viele neue und gute Wege hoffen. Im Heiligen Jahr 2025 

werden wir uns als „Pilger der Hoffnung“ auf den Weg machen, um in 

Gemeinschaft wieder verschiedene Arten des Pilgerns zu begehen. 

Dem Vorbild des heiligen Matthias folgend schauen wir dabei mutig und tatkräftig 

auf das, was wir im Sinne der frohen Botschaft für uns und andere auf die Beine 

stellen können. 

Der Grundgedanke des Pilgerns ist aus unserer Sicht, auf dem Weg mit den 

unterschiedlichsten Weggefährten und Mitmenschen, seiner Beziehung zu sich 

selbst und zu Gott ein bisschen näher auf die Spur zu kommen. 

Und das Ganze möglichst in Ruhe und losgelöst von Alltag und Sorgen….

Ist Pilgern auch etwas für mich? Jeder und Jede kann mitmachen und sich gerne 

mit Impulsen und zusätzlichen oder neuen Gestaltungsideen und Vorschlägen 

zum Thema „Pilgern“ einbringen. Wir stellen dabei gerne unsere Erfahrungen zur 

Verfügung und möchten möglichst verschiedene Ziel‐ und Altersgruppen 

ansprechen und einbinden, um gemeinsam Neues zu wagen. In diesem Sinne 

laden wir jetzt schon ganz herzlich alle Mitglieder der St. Matthias Bruderschaft 

Niederkrüchten und alle Interessierten ein zu unserer

SMB ‐ Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem 23. Februar 2024

    • 11:30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionausteilung in St. Bartholomäus  

        Wir freuen uns auf rege Teilnahme aller Gemeindemitglieder und Interessierten. 

    • Anschließend SMB Niederkrüchten‐Jahreshauptversammlung im Pfarrheim

       mit gemeinsamem Eintopfessen und gemütlichem Beisammensein.
    • Optional: Nach der Veranstaltung ‐ Mitfahrgelegenheiten zum Wahllokal 

Auch im Pilgerjahr 2025 bieten wir unsere Aktivitäten in Kooperation mit der St. 

Matthiasbruderschaft Oberkrüchten an. Als „PILGER DER HOFFNUNG“ werden 

wir uns gerne mit euch gemeinsam auf den Weg machen und auch schauen, was 

es heißt, wenn Christus uns sagt: „TUT WAS ICH EUCH AUFTRAGE.“

Bis dahin wünschen wir einen guten und gesegneten Start ins neue Jahr. 

Addi und Elisabeth Haberkamp, Gaby Coenen, Johannes Wallrafen und Irmgard Arends‐Koch
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Am Christkönigsonntag wurden sechs neue Messdienerinnen in unseren Pfarren 

eingeführt. Wir danken ihnen für ihre Bereitschaft diesen Dienst zu übernehmen 

und wünschen ihnen viel Freude bei dieser Aufgabe. Ebenso bedanken wir uns 

auch bei allen anderen Messdiener*innen für ihren wertvollen Einsatz!
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Tag für Tag kommt
die Einladung von Gott:

Hast du heute Zeit für mich?

Tag für Tag meine verlegene Antwort:
Tut mir leid. Aber es passt gerade nicht.

Ich habe heute schon so viel anderes vor.

Immerhin nehme ich mir jeden Sonntag
Zeit für einen Besuch.

Das muss reichen.

So lege ich die Einladung
zur Seite

und denke nicht mehr daran.

Doch Gott lässt nicht locker.
Heute kam eine neue Einladung:

Wie wäre es heute mit einer Stippvisite?

Text: Gisela Baltes, Foto: Peter Weidemann,

In: Pfarrbriefservice.de
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